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Hauptsatzung
Gemeinde Denzlingen – Landkreis Emmendingen
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg - GemO - hat
der Gemeinderat am 15.05.2018 folgende Hauptsatzung beschlossen:
I. Form der Gemeindeverfassung

§ 1 Gemeindeverfassung

Verwaltungsorgane der Gemeinde sind der Gemeinderat und der Bürger-
meister.
II. Gemeinderat

§ 2 Rechtsstellung, Aufgaben und Zuständigkeiten

Der Gemeinderat ist die Vertretung der Bürger und das Hauptorgan der Ge-
meinde. Er legt die Grundsätze für die Verwaltung der Gemeinde fest und
entscheidet über alle Angelegenheiten der Gemeinde, soweit nicht der Ge-
meinderat den Ausschüssen oder dem Bürgermeister bestimmte Angelegen-
heiten übertragen hat oder der Bürgermeister kraft Gesetz zuständig ist. Der
Gemeinderat überwacht die Ausführung seiner Beschlüsse und sorgt beim
Auftreten von Missständen in der Gemeindeverwaltung für deren Beseiti-
gung durch den Bürgermeister.
§ 3 Zusammensetzung

Der Gemeinderat besteht aus dem Bürgermeister als dem Vorsitzenden und
den ehrenamtlichen Mitgliedern (Gemeinderäte).
Anmerkung: Die Zahl der Gemeinderäte beträgt in Gemeinden mit mehr als
10.000 Einwohnern aber nicht mehr als 20.000 Einwohnern 22.
III. Ausschüsse des Gemeinderats

§ 4 Beschließender Ausschuss

(1)Gemäß§39GemOwirdderTechnischeAusschussalsbeschließenderAus-
schuss gebildet.
(2) Dieser besteht aus dem Bürgermeister und 12 weiteren Mitgliedern des
Gemeinderats. Der Gemeinderat bestellt als zusätzliche beratende Sachver-
ständige des Technischen Ausschusses in seiner Funktion als Umlegungsaus-
schuss (§ 6a Ziffer 7) einen Vermessungssachverständigen und einen Bau-
sachverständigen als Mitglied mit beratender Stimme.
(3) Den Vorsitz führt der Bürgermeister.
(4) Für die weiteren Mitglieder werden Stellvertreter bestellt, welche diese
Mitglieder im Verhinderungsfall vertreten.
§ 5 Allgemeine Zuständigkeit des beschließenden Ausschusses

(1)DerbeschließendeAusschussentscheidet selbstständig imRahmenseiner
Zuständigkeiten anstelle des Gemeinderats.
(2) Dem beschließenden Ausschuss werden die im § 6a bezeichneten Aufga-
bengebiete zur dauernden Erledigung übertragen.
§ 6 Beziehungen zwischen Gemeinderat und dem beschließenden Aus-

schuss

(1) Wenn eine Angelegenheit für die Gemeinde von besonderer Bedeutung
ist, kann der beschließende Ausschuss die Angelegenheit mit den Stimmen
eines Viertels aller Mitglieder dem Gemeinderat zur Beschlussfassung unter-
breiten.
(2) Der Gemeinderat kann dem beschließenden Ausschuss allgemein oder
im Einzelfall Weisungen erteilen, jede Angelegenheit an sich ziehen oder Be-
schlüsse des beschließenden Ausschusses, solange sie noch nicht vollzogen
sind, ändern oder aufheben.
§ 6a Technischer Ausschuss

Dem Technischen Ausschuss werden zur dauernden Erledigung übertragen:
1.DieErklärungdesEinvernehmensderGemeindebeiderEntscheidungüber
a. die Zulassung von Ausnahmen und die Erteilung von Befreiungen von den
Festsetzungen des Bebauungsplans (§§ 31 und 36 BauGB),
b. die Zulassung von Vorhaben während der Aufstellung eines Bebauungs-
plans (§§ 33 und 36 BauGB)
c. die Zulassung von Vorhaben innerhalb der im Zusammenhang bebauten
Ortsteile (§§ 34 und 36 BauGB),
d. die Zulassung von Vorhaben im Außenbereich (§§ 35 und 36 BauGB).
2. Die Stellungnahme der Gemeinden als Angrenzer (§ 55 LBO).
3. DieVergabevon Leistungen nachVOB/VOL, soweit nicht der Bürgermeister
zuständig ist.
4. Die Erklärung des Einvernehmens der Gemeinde bei der Entscheidung
über Ausnahmen und Befreiungen nach § 56 Abs. 6 LBO.
5. Der Technische Ausschuss ist zuständig für die von der Umlegungsstelle
bei der Durchführung von Umlegungen nach §§ 45 ff. BauGB zu treffenden
Entscheidungen mit Ausnahme der Umlegung nach § 46 Abs. 1 BauGB (§ 3
Abs. 1 S.2 BauGB-DVO).

6. Die Billigung von Planentwürfen sowie Beschlüsse zur Offenlage der Be-
bauungspläne und Beteiligung der Träger öffentlicher Belange (einschließ-
lich Abwägung der Stellungnahmen).
7. Die Einleitung von Verfahren und der Beschluss über die Offenlage von
Ortsbausatzungen (§ 74 LBO).
8. Die Entscheidung über die Ausführung eines Vorhabens des Hoch- und
Tiefbaus (Baubeschluss).
9. Die Beauftragung von Architekten und Ingenieurleistungen (HOAI), soweit
Haushaltsmittel im Haushalt hierfür vorgesehen sind.
10. Die Beauftragung sonstiger planerischer Leistungen und Gutachten, so-
weit Haushaltsmittel im Haushalt hierfür vorgesehen sind.
IV. Bürgermeister

§ 7 Rechtsstellung

Der Bürgermeister ist hauptamtlicher Beamter auf Zeit.
§ 8 Zuständigkeit

1. Der Bürgermeister leitet die Gemeindeverwaltung und vertritt die Gemein-
de. Er ist für die sachgemäße Erledigung der Aufgaben und den ordnungsge-
mäßen Gang der Verwaltung verantwortlich und regelt die innere Organisa-
tion der Gemeindeverwaltung. Der Bürgermeister erledigt in eigener Zustän-
digkeit die Geschäfte der laufenden Verwaltung und die ihm sonst durch Ge-
setz oder vom Gemeinderat übertragenen Aufgaben. Weisungsaufgaben
erledigt der Bürgermeister in eigener Zuständigkeit, soweit gesetzlich nichts
anderes bestimmt ist.
2. Dem Bürgermeister werden folgende Aufgaben zur Erledigung übertragen,
soweit sie ihm nicht bereits nach Absatz 1 zukommen:
2.1 die Bewirtschaftung der Mittel nach dem Haushaltsplan bis zum Betrag
von 25.000 Euro im Einzelfall,
2.2 die Zustimmung zu überplanmäßigen Ausgaben bis zum Betrag von
10.000 Euro, darüber hinaus bis zu 5% des Haushaltsansatzes, höchstens je-
doch 15.000 Euro, die Zustimmung zu außerplanmäßigen Ausgaben und zur
Verwendung von Deckungsreserven bis zu 10.000 Euro im Einzelfall,
2.3 die Ernennung, Einstellung und Entlassung und sonstige personalrecht-
lichen Entscheidungen von Angestellten der Vergütungsgruppen X bis Vc
BAT, Aushilfsangestellten, Arbeitern, Beamtenanwärtern, Verwaltungslehr-
lingen, Praktikanten und anderen in Ausbildung stehenden Personen,
2.4 die Stundung von Forderungen im Einzelfall:
2.4.1 bis zu 4 Monaten in unbeschränkter Höhe,
2.4.2 von mehr als 4 Monaten bis höchstens 12 Monaten bis zu einem Höchst-
betrag von 5.000 Euro,
2.5 der Verzicht auf Ansprüche der Gemeinde und die Niederschlagung von
Ansprüchen, die Führung von Rechtsstreiten und der Abschluss von Verglei-
chen, wenn der Verzicht oder die Niederschlagung, der Streitwert oder bei
Vergleichen das Zugeständnis der Gemeinde im Einzelfall nicht mehr als
5.000 Euro beträgt,
2.6 die Veräußerung und dingliche Belastung, den Erwerb und Tausch von
Grundeigentum oder grundstücksgleichen Rechten, einschließlich der Aus-
übung vertraglicher Vorkaufsrechte im Wert bis 7.500 Euro im Einzelfall,
2.7 der Abschluss von Verträgen über die Nutzung von Grundstücken oder
beweglichem Vermögen bis zu einem jährlichen Miet- oder Pachtwert von
6.000 Euro im Einzelfall, ausgenommen ist die Verpachtung landwirtschaft-
licher Grundstücke nach Ablauf der jeweiligen allgemeinen Pachtperiode,
die Verpachtung der Fischgewässer und die Verpachtung der Jagdbezirke so-
wie die Vermietung von Wohnungen bei mehreren Bewerbern,
2.8 die Veräußerung von beweglichem Vermögen bis zu 5.000 Euro im Ein-
zelfall mit Ausnahme von Kulturgut,
2.9 die Bestellung von Bürgern zu ehrenamtlicher Mitwirkung sowie die Ent-
scheidung darüber, ob ein wichtiger Grund für die Ablehnung einer solchen
ehrenamtlichen Mitwirkung vorliegt,
2.10 die Zuziehung sachkundiger Einwohner und Sachverständiger zu den
Beratungen einzelner Angelegenheiten im Gemeinderat und in beschließen-
den Ausschüssen. Im Übrigen bleibt § 33 Abs. 3 GemO unberührt.
2.11 die Übernahme von gesetzlichen Ausfallhaftungen für Darlehen des
Wohnungsbaues gegenüber der Landeskreditbank Baden-Württemberg, För-
deranstalt (LAKRA), bis zu einer Höhe von 50.000 Euro (entsprechend § 39 II
Nr.13 GemO) bei zeitnaher Information an den Gemeinderat,
2.12 die Vergabe von Lieferungen und Leistungen nach den Vorschriften von
VOB/VOL bis zum Betrag von 25.000 Euro im Einzelfall, wenn der Auftrag an
den preiswertesten Bieter vergeben werden soll,
2.13 die Beauftragung von Gutachten und Ingenieursleistungen bis 5.000 Eu-
ro,
2.14 die Anlage von Geldvermögen als Termingeld,
2.15 die Beauftragung der Feuerwehr zur Hilfeleistung in Notlagen und mit
Maßnahmen der Brandverhütung im Sinne des § 2 Abs. 2 Feuerwehrgesetz.
V. Stellvertretung des Bürgermeisters

§ 9 Stellvertreter des Bürgermeisters

Es werden Stellvertreter des Bürgermeisters aus der Mitte des Gemeinderats
gewählt.
VI. Schlussbestimmungen

§ 10 Inkrafttreten

Diese Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig tritt die bisherige Hauptsatzung vom 18.12.2001 in der jetzt gülti-
gen Fassung (Änderungen vom 14.09.2004 und 05.04.2016) außer Kraft.
Hinweis

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder von auf Grund der GemO
erlassener Verfahrensvorschriften beim Zustandekommen dieser Satzung
wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb
eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemein-
de/Stadt geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung be-
gründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über
die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden sind.
Denzlingen, 15.05.2018
Markus Hollemann, Bürgermeister

Leinenzwang und Hundekot!
Aus aktuellem Anlass weisen wir alle Hundehalter darauf hin, dass es ge-
mäß der bestehenden Polizeiverordnungvom 23.06.2009 in den festgelegten
Bereichen imFriedhof, inderöffentlichenGrün-undErholungsanlage (Stadt-
park), dem Areal des Kultur & Bürgerhauses und der Grünanlage am Senio-
renzentrum Hunde untersagt ist, dort frei umherlaufen zu lassen. Es besteht
also in den festgelegten Bereichen Leinenzwang!

Die Polizeiverordnung sowie die festgelegten Bereiche mit Leinenzwang fin-
den Sie auf der Homepage der Gemeinde unter www.denzlingen.de/Rat-
haus/Ortsrecht/Nr. 4 Öffentliche Ordnung.
Ferner möchten wir an alle Hundehalter appellieren, die Hinterlassenschaf-
ten ihrer Vierbeiner im Zuge einer sauberen Umwelt einzusammeln und ord-
nungsgemäß zu entsorgen. Halten Sie so die Gehwege und Grünanlagen sau-
ber und vermeiden Sie dadurch für sich und andere weiteren Ärger!
Ein Verstoß gegen die Polizeiverordnung stellt eine Ordnungswidrigkeit dar,
welche mit einem Bußgeld geahndet werden kann.
Wir bitten um Beachtung!

Fortsetzung Seite 4

Grünschnittsammelplatz und Recyclinghof am neuen Standort im Gewann „Mattstein“
Die Zufahrt zum neuen Entsorgungszentrum befindet sich an der Kreisstraße nach Vörstetten, direkt gegenüber der 
Zufahrt zur B 3 Richtung Freiburg. Hier können sowohl Wertstoffe als auch Grünschnitt bürgerfreundlich an einem 
Platz und zur selben Öffnungszeit abgegeben werden. 
Öffnungszeiten für beide Einrichtungen: Freitags von 13.00-17.00 Uhr, samstags von 9.00-14.00 Uhr.  
Der Grünschnittplatz ist von April bis Mitte Oktober zusätzlich jeden Mittwoch von 16.00-19.00 Uhr geöffnet. 

Kultur & Bürgerhaus · Stuttgarter Straße 30 · 79211 Denzlingen
Tel. 0 76 66 / 88 10-11 · Fax 0 76 66 / 88 10-12 · www.kultur-und-buergerhaus.de
Das Veranstaltungsbüro hat von Montag bis Freitag von 11–17 oder nach tel. Vereinbarung geöffnet.

Öffnungszeiten der 
Mediathek Denzlingen 
Hauptstraße 134
Telefon 0 76 66 / 90 08 90

Sport & Familienbad Denzlingen
Berliner Straße 53 
Tel. 07666/937935-10
www.mach-blau-denzlingen.de

Einrichtungen der Gemeinde Denzlingen www.denzlingen.de

Montag geschlossen 
Dienstag   9–12 Uhr und 15–19 Uhr 
Mittwoch  9–17 Uhr 
Donnerstag 15–19 Uhr 
Freitag  9–12 Uhr 
Samstag 10–13 Uhr

Öffnungszeiten in der Sommersaison (Mai – September):
Hallenbad und Freibad: Montag – Sonntag 9.00–21.00 Uhr 
Donnerstags bereits ab 6.15 Uhr, bei ausreichendem Tageslicht. 
Das Freibad wird bei Dunkelheit geschlossen.
Sauna: Montag Damensauna 13.00–22.00 Uhr. 
Dienstag 13.00–22.00 Uhr. Mittwoch geschlossen. 
Donnerstag bis Samstag 13.00–22.00 Uhr 
Sonntag 10.00–22.00 Uhr 
Eingangsschluss ist jeweils 30 Minuten vor Betriebsende 
Auskunft unter Tel. 07666/937935-10

A I V Denzlinger für Denzlinger – im Rathaus Denzlingen, Hauptstr. 110 · 79211 Denzlingen
Anlauf-, Informations-, Vermittlungsstelle für bürgerschaftliches Engagement
Tel. 0 76 66 / 93 78 301 ODER 0 76 66 / 611-128
E-Mail: info@denzlinger-fuer-denzlinger.de · Internet: www.denzlinger-fuer-denzlinger.de
Öffnungszeiten: Mo.–Do. 9–12 Uhr, Mo. 16–18.30 Uhr, Leitung: Sabine Haupenthal

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

 

Schwätze, Babbeln, Klönen 

„Denzlinger treffen Denzlinger“ 

… ab jetzt regelmäßig jeden 2. Montag im Monat 

Treffpunkt: roccafé, 18.30 Uhr 
Hauptstraße 134, Denzlingen 

 

11. Juni, 9. Juli, 13. August 2018 … 

Einfach dazugesellen und sich nett unterhalten! 
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Bürgersprechstunde im Juni
Die Bürgersprechstunde mit Herrn Bürgermeister Markus Hollemann fin-
det statt:
Bürgersprechstunde im Rathaus, Hauptstraße 110:

Donnerstag, 07.06.2018 von 15 bis 16 Uhr
Dienstag, 12.06.2018 von 10 bis 11 Uhr
Dienstag, 19.06.2018 von 15 bis 16 Uhr Jugendsprechstunde
Dienstag, 26.06.2018 von 10 bis 11 Uhr
Bürgersprechstunde in der Caféteria der Begegnungsstätte

des Seniorenzentrums „Grüner Weg“:

Freitag, 22.06.2018 von 15 bis 16 Uhr
Anmeldung in Zimmer 2.23 oder noch besser, vorab telefonisch (611-101).
Falls Sie außerhalb dieser Zeiten dringenden Gesprächsbedarf benötigen,
bitten wir um telefonische Voranmeldung.

Abfallabfuhr
Mittwoch, 13. Juni 2018

Graue Abfallgefäße (35 Liter bis 1,1 cbm - Behälter)

Altpapiersammlung
am Samstag, 9. Juni

Die nächsteAltpapiersammlungwird durch die KSG 04 Denzlingen am Sams-
tag, 9. Juni, durchgeführt. Gesammelt werden Zeitungen, Zeitschriften, Kata-
loge (keine Telefonbücher!) usw. gebündelt und nicht in Kartons!

Bitte das Sammelgut gebündelt bis 8 Uhr am Straßenrand bereitstellen. Es
besteht auch die Möglichkeit, das Altpapier am Samstag bis 12 Uhr direkt zum
Container am Parkplatz des Sport & Familienbades MACH’ BLAU zu bringen.

Ausstellung Johanna Helbling-Felix
„airscape – landcape“

vom 8. Juni bis 8. Juli 2018

DieAusstellung in der Galerie imAlten Rathaus kann samstags und sonntags
von 15 bis 18 Uhr besucht werden.

Wasser muss sicher abfließen können
Gewitterregen können Probleme bereiten

Die meisten Niederschläge gibt es in unserer Region in den Monaten Mai, Juni
und Juli. Der Grund: Es sind vor allem Gewitter, die Starkregen auslösen –
und die sind im Frühsommer am häufigsten. Grund genug für die Gemeinde
Denzlingen darauf hinzuweisen, dass das Wasser nur dann schadlos vom
Grundstück abfließt, wenn die Entwässerungsanlage, die Rückstauklappen
und Hebeanlagen gewartet und in betriebssicherem Zustand sind.
Was viele nicht wissen: Der/die Grundstückseigentümer sind dafür verant-
wortlich, dass die Entwässerungsanlagen wie Dachrinnen, Fallrohre, Regen-
rohrsandfänger und Hofeinläufe funktionstüchtig sind. Dazu gehört auch der
Anschluss an den öffentlichen Kanal, selbst wenn sich diese Leitung nicht
auf dem Privatgelände, sondern im öffentlichen Straßenbereich befindet.
Um für den kommenden Sommer gewappnet zu sein, empfiehlt die Gemein-
de Denzlingen, alle Anlagen neu zu reinigen. Auch Rückstauklappen, Hebe-
anlagenundAbsperrschieber solltenmindestenszweimal jährlichüberprüft
und gewartet werden. Zudem sollte man prüfen, ob alle Reinigungsöffnun-
gen unterhalb des Straßenniveaus druckdicht verschlossen und alle Leitun-
gen so befestigt sind, dass sie nicht auseinanderrutschen können. Wichtig
ist auch, dass alle Einlaufstellen im Keller gegen Rückstau gesichert werden.

Betriebsausflug des
Finanzamtes Emmendingen

Das Finanzamt Emmendingen führt amDienstag, 12. Juni, den diesjährigen
Betriebsausflug durch.
Das Amt ist daher an diesem Tage für den Publikumsverkehr geschlossen.
gez. Weinmann
Geschäftsstellenleiter

Landseniorenfahrt des Bad. Landw.
Hauptverbandes

an den Bodensee am 13.06.2018

Am Mittwoch, 13. Juni, findet eine gemeinsame Landseniorenfahrt der Bezir-
ke Lahr und Emmendingen an den Bodensee statt. Abfahrt ist um 7.30 Uhr.

Wir beginnen mit der Besichtigung von Paprikagewächshäusern ab 10.00
Uhr. Bitte bei Bedarf eigene Rollatoren oder Klappstühle mitbringen für die
Führung im Gewächshaus (Dauer ca. 1,5 Std.). Gegen 12.30 Uhr findet das
Mittagessen auf dem Neuhof in Lippertsreute statt.
Anschließend fahren die Ausflügler mit dem Apfelzügle und sehen einige
Betriebe an, die auf der Strecke liegen. Abschließend, gibt es, wenn ge-
wünscht,nochKaffeeoderVesperaufdemNeuhof (nicht imPreis enthalten).
Die Voraussetzung zur Teilnahme ist der Eingang von 40.-€ pro Person auf
das Konto der BZG Herbolzheim bis zum 12.06.2018. In den 40.-€ sind Bus-
fahrt, Paprikagebühr und Mittagessen inkl. Getränk auf dem Neuhof (Apfel-
saft und Most) enthalten.
Die Anmeldung findet über das Sekretariat der BLHV Bezirksgeschäftsstelle
Herbolzheim statt. Telefon 07643 / 9322-0. Wir freuen uns auch über Gäste.
Dr. Petra Breitenfeldt, Bezirksgeschäftsführerin
Bad.Landw.Hauptverband e.V., Bezirksgeschäftsstelle Herbolzheim

Beratungsservice für
internationale Fachkräfte

Welcome Center Freiburg-Oberrhein berät in Emmendingen + Waldkirch

Am Donnerstag, 7. Juni, bietet das Welcome Center Freiburg-Oberrhein von

15 bis 18 Uhr kostenlose Beratungen für internationale Fachkräfte sowie für
Unternehmen in Emmendingen an. Die Beratungen finden im Haus am Fest-
platz des Landratsamtes Emmendingen, Schwarzwaldstraße 4, Zimmer 136
im 1.OG statt.
InWaldkirch berät das Welcome Center amMittwoch, 27. Juni, von 15 bis18

Uhr in der Agentur für Arbeit Waldkirch, Damenstraße 21.
FachkräfteausdemAuslandwerden zu Themenwie beispielsweiseArbeits-
möglichkeiten und Jobsuche in Deutschland, Bewerbungsunterlagen,
Deutschsprachkursen, Anerkennung von ausländischen Berufsabschlüssen
und weiteren Fragen zum Leben und Arbeiten in Deutschland informiert und

„Wald, Feld, Fluss“ sind die Themen
im neuen Jahrbuch „s Eige zeige“

Das neue Jahrbuch „s Eige zeige“ des Landkreises Emmendingen ist ab sofort
erhältlich. Unter dem Titel „Wald, Feld, Fluss: Naturschutz und Landschafts-
erhaltung“ werden auf 205 Seiten mit vielen Abbildungen elf Beiträge ver-
öffentlicht. Sie basieren auf Interviews, die Kreisarchivar Gerhard A. Auer
mit Naturschützern, Landschaftspflegern und Förstern geführt hat: Dieter
Knoch berichtet aus einer Arbeit als Naturschützer und Pilzberater. Klemens
Fritz informiert über Amphibien und Reptilien. Bernd Walser beschreibt den
Flussbau im Wandel am Beispiel der Elz. Martin Neub und Jürgen Rupp er-
läutern ihre ehrenamtliche Arbeit für den NABU. Der ehemaliger Forstamts-
leiter Jürgen Schmidt spricht über Wälder und Menschen, der Freiämter Re-
vierförster Bernd Nold informiert über Waldpädagogik. Hanspeter Hoern-
stein berichtet über Naturschutz aus Überzeugung. Hans Page erklärt die Be-
deutung des Landschaftserhaltungsverbandes. Die Landwirte Karl-Heinz
Schweikert aus Freiamt und Jochen Raith aus Weisweil äußern sich zu Na-
turschutz und Landwirtschaft. Das neue Jahrbuch ist im Buchhandel und ört-
lichen Verkaufsstellen erhältlich.

Kreiskrankenhaus lädt zu Puppen- und
Teddy-Aktion für Kinder ein

Wenn der Teddy oder die Lieblingspuppe krank sind, werden sie im Kreis-
krankenhaus Emmendingen wieder gesund: Die Kinder dürfen ihre Lieb-
lingskuscheltiere und Puppen am Samstag, 16. Juni, von 14 bis 16 Uhr zur
Untersuchung und Behandlung bringen. Beim Haus B (Neubau, überdachte
Außenfläche im Erdgeschoss) zeigen Ärzte und Pflegekräfte den Kindern,
wie ein Verband angelegt wird, wie Teddy und Puppe geholfen werden kann
und was man zum Beispiel mit einem Stethoskop alles abhören kann. Sie
dürfen dem „kranken“ Teddy oder der „kranken“ Puppe auch eine Spritze
geben. Für die großen und kleinen Besucher gibt’s Getränke und Muffins. Zu
dieser Aktion lädt der Förderverein des Kreiskrankenhauses Emmendingen
Kinder und deren Eltern oder Großeltern herzlich ein. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Tag der offenen Gartentür in Rheinhausen
Beim „Tag der offenen Gartentür“ laden am Sonntag, 10. Juni, Antje und
Günther Stehlin in Rheinhausen-Oberhausen in ihren Garten im Neuweg 37
ein. Die Gäste erwartet ein großer, ländlicher Hausgarten mit verschiedenen
Sitzplätzen, der sich hinter einem Hauseingang versteckt. Im Garten befin-
den sich ein kleiner Teich mit Bachlauf und verschiedenen Wasserspielen.
In Pflanzinseln wachsen über 70 verschiedene Rosen mit Staudenbeglei-
tung, der Schwerpunkt liegt dabei auf Nostalgierosen. Der Garten kann an
diesem Tag von 11 bis 17Uhr besucht werden. Weitere Infos und Termine zu
allen Gärten 2018 unter www.landkreis-emmendingen.de.

Grenzen überschreiten
für Bildung und Studium

Deutsch-französische Berufsberatung im BiZ

AmDonnerstag, 14. Juni, informiert die französische Berufsberatung im Be-
rufsinformationszentrum(BiZ)derAgentur fürArbeit Freiburg, LehenerStra-
ße 77, über Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten in Frankreich.
Die oberrheinische Region bietet auch grenzüberschreitend hervorragende
Möglichkeiten zur Ausbildung und Erweiterung des persönlichen Horizonts.
Mit einem Berufs- oder Studienabschluss in Frankreich vertieft man zudem
Sprache und Kultur des regional wichtigsten Nachbarn. Frankreichinteres-
sierte können sich wahlweise in deutscher oder französischer Sprache indi-
viduell beraten lassen (Terminreservierung Telefon 0761 / 2710-264, Telefax
-465, E-Mail: freiburg.biz@arbeitsagentur.de).
Agentur für Arbeit Freiburg

beraten. Für Unternehmen aus dem Landkreis bietet das Welcome Center
Informationen und Beratung zu den Themen Rekrutierung und Integration
von internationalen Fachkräften. Terminvereinbarungen sind auch außer-
halb dieser Zeiten im eigenen Unternehmen möglich.
Eine Anmeldung ist erforderlich, entweder telefonisch 0761 / 13797955 oder
per E-Mail an welcomecenter@fwtm.de.
Weitere Informationen finden Sie unter: www.welcomecenter-freiburg-
oberrhein.de
Die Beratung ist kostenlos und kann auf Deutsch, Italienisch oder Englisch
durchgeführt werden.
Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Landkreises Emmendingen mbH

Schmucke Blumenpyramiden

INFORMATIONEN

MITTEILUNGEN DES LANDRATSAMTES

Denzlingen (hg). In der Kohlerhof-Passage sowie am See des Kultur-
undBürgerhauses (Bild)und inNähedesRathauses stehenseit Beginn
der Pflanzzeit im Frühling wieder mehrere viel bewunderte Blumen-
pyramiden mit bunten Blumenarrangements, die von der Gemeinde
gepflegt werden. Die etwa zwei Meter hohen pyramidenförmigen Blu-
menständer sind mit verschiedenfarbigen Kübelpflanzen bestückt,
die von allen Passanten als Blickfang wahrgenommen werden. In den
Sommermonaten finden sie ungezählte Bewunderer, die beim Ein-
kaufen auf dem Markt oder bei einem Bummel durch die Gemeinde
Zeit zum kurzen Verweilen finden. Foto: Helmut Gall

Vorstand  
Walter Ott 
Matthias Schubien 
Markus Nübling 

Einladung zur 7. Generalversammlung der 
BürgerEnergiegenossenschaft Denzlingen e.G. (DEnG)

Sehr geehrtes Mitglied!

Zur ordentlichen Generalversammlung für das Geschäftsjahr 2017

am Donnerstag, den 12. Juli 2018, um 19.30 Uhr 
im kleinen Saal des Kultur & Bürgerhauses in Denzlingen 

lade ich Sie im Namen des Aufsichtsrates und des Vorstandes 
recht herzlich ein. 

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen 

1. Eröffnung und Begrüßung durch den AR-Vorsitzenden 
2. Bericht des Aufsichtsrates über seine Tätigkeit
3. Bericht des Vorstandes über den Stand der Projekte
4. Präsentation des Jahresabschlusses 2017
5.  Verwendung des Jahresüberschusses, Aussprache 

und Beschlussfassung *
6. Entlastung des Vorstandes
7. Entlastung des Aufsichtsrates
8. Verschiedenes 
9.  Präsentation strategischer Geschäftsfelder einer 

Energiegenossenschaft

* Der Vorstand schlägt eine Dividende von 3,0% vor, die der 
Aufsichtsrat befürwortet.

Mit freundlichen Grüßen  Markus Hollemann 
 Aufsichtsratsvorsitzender 

Aufsichtsratsvorsitzender 
BM Markus Hollemann

www.buergerenergie-denzlingen.de 
info@buergerenergie-denzlingen.de 

BürgerEnergiegenossenschaft Denzlingen e.G.  Hauptstraße 110  79211 Denzlingen

„Dein Dach kann mehr! 
Solarstrom für den Landkreis“ 
Auf vielen Dächern im Landkreis ist Platz für 
eine Photovoltaik-Anlage zur Stromerzeugung 
aus der Sonnenenergie. Dies ist eine Chance, 
denn Solarstrom-Anlagen sind sehr wirtschaftlich, d.h. die Investi-
tion lohnt sich. Der Landkreis Emmendingen hat deshalb die Solar-
kampagne „Dein Dach kann mehr! Solarstrom für den Landkreis“ 
gestartet.  
Mit dieser Aktion werden die Vorteile von auf dem Dach erzeugten 
Strom aufgezeigt – sowohl für die Anlagenbetreiber als auch für den 
Klimaschutz und für die Energiewende.
Was halten Sie davon, wenn klimafreundlicher Strom von Ihrem 
Dach preiswert geliefert werden könnte? Gerne mache ich unsere 
Bürgerinnen und Bürger in Denzlingen auf diese Initiative aufmerk-
sam. Finden Sie heraus, wie gut Ihr Dach für eine Photovoltaik-An-
lage geeignet ist und wie einfach sich eine wirtschaftliche Anlage 
auf dem eigenen Dach umsetzen lässt. Schützen Sie die Umwelt und 
sparen Sie Geld!
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage des Land-
kreises Emmendingen unter https://www.landkreis-emmendingen.
de/aktuelles/solarkampagne/. 
Oder vereinbaren Sie ein individuelles Beratungsgespräch mit dem 
Klimaschutzmanager des Landkreises Emmendingen, Herrn Philipp 
Oswald, Tel. 07641/451-1133 oder per E-Mail unter klimaschutz@
landkreis-emmendingen.de.
Im Rahmen der Solarkampagne veranstaltet der Landkreis daneben 
verschiedene Veranstaltungen in den Gemeinden vor Ort. 

Ich lade Sie jetzt schon zur Informationsveranstaltung „Solar-
kampagnen-Auftakt im Gemeindeverwaltungsverband Denz-
lingen-Vörstetten-Reute“ in den Rocca Saal am 14. Juni 2018, 
18.30 Uhr, ein. Kommen Sie vorbei: Sie erhalten praktische Tipps 
und Erfahrungswerte rund um das Thema „Solarstrom – die Sonne 
schickt uns keine Rechnung“. 
Daneben bietet der Landkreis Interessierten einen kostenlosen Be-
ratungsnachmittag am 5. Juli, 16.00 bis 18.00 Uhr, im Rat-
haus Denzlingen, Sitzungszimmer 1. OG, Zi. Nr. 2.25 an. Hier 
ist eine Anmeldung beim Landkreis Emmendingen erforderlich: Tel. 
07641/451-1133 oder klimaschutz@landkreis-emmendingen.de. 

Ihr Markus Hollemann 
Bürgermeister


